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Was werden sie thun
Die Frage nach der Einberufung des Reichstages

wird allenthalben schon lebhaft erörtert regierungsseitig
scheinen Entschließungen zur Stunde noch nicht vorzu
liegen aber man geht wohl nicht fehl m der Annahme
daß die Einberufung nicht lange auf sich warten lassen
wird wenigstens ist diese Ansicht die auch in parlamentari
schen Kreisen vorherrschende Ein baldiger Zusammentritt
der Reichsboten erscheint auch aus verschiedenen Gründen
wimschcnswerth so aus Rücksicht auf die geplanten
Maßnahmen betreffs der Arbeiterschutzgesetzgcbung und
in Anbetracht des Umstandes daß die Socialistengesetz
srage dringend einer endgiltigen Erledigung bedarf Auch
wird wenn der Reichstag erst einmal in Tbätigkeit ge
treten sein wird die erwünschte Klärung darün r erfolgen
müssen was er sür das deutsche Volk z leisten im
Stande ist Einer recht pessimistischen Auffassung dieser
seiner Leistungssähigkeit kann man sich nach dem Vor
gang jenes Reichstages vom Jahre 1884 nicht wohl ver
schließen sr rwbüo trarum

Es ist nicht uninteressant daran zu erinnern daß einer
der Führer der Social Demokratie gesagt haben soll auch
Siege hätten oft ihre Unbequemlichkeiten und die Partei
leitung würde bei einer geringeren Zahl von Reichstags
angehöiigen besser arbeiten können Das läßt sehr tief
schließen Es ist keine Frage daß je unklarer sich die
sozial demokratischen Führer von den Massen ganz
abgesehen über ihre sozialpolitischen Ziele überhaupt
sind sie um so klarer darüber sind welcher Weg zudem
Znkunstsstaate führen soll Im Reichstag werden sie

aber wie wir gestern wieder betonten nicht mit bloßen
Schlagworten auskommen hier gilt es auch für sie pra k
tischc Vorschläge zu machen die Ziele und Wege
betreffen wie eine Besserung der sozialpoliti
schen Lage erreicht werden kann nicht auf dem
Bvden des Umsturzes sondern in ernster gewissen
hafter Friedens arbeit Werden sie das im Stande
sein

Wir haben in verschiedenen Artikeln vor der Haupt
wahl während der Zeit zwischen dieser und der Stichwahl
wiederholt auf die Prinzipien und die diesen folgenden G
fahren der Sozialdemokratie hingewiesen und dargelegt weß
Geistes Kind die jetzt ausschlaggebende Mehrheit im Reichs
tag ist und daß es als ein Segen füc das Reich betrachtet
werden muß daß wenigstens die großen wirthschaftlichen
und sozialpolitischen Arbeiten sowie die zur Stärkung des
Reiches nach Außen hin erforderlichen Maßregeln noch
von dem verflossenen Reichstags in hochherzig patriotischer
Weise in der Hauptsache erledigt worden sind Freilich
bleibt noch viel sehr viel zu thun übrig Wir wollen
heute die einzelnen Parteien nicht Revue Passiren lassen
Wie aber werden sich die Sozialdemokraten verhalten nach
dem auch sie berusen worden sind selbständig gesetzgeberische
Initiative zu ergreisen Versassungsgemäß muß jeder selbst
ständige gesetzgeberische Antrag von mindestens fünfzehn
Abgeordneten unterzeichnet sein Dazu war die sozialdemo
lratische Fraktion im letzten Reichstage nicht stark genug
Jetzt aber ist das der Fall Die sozialdemokratische Frak
tion wird nunmehr sich nicht mehr auf ihre negative Halt
ung beschränken können schon weil die Massen denen sie
ihr Dasein verdankt damit nicht mehr zufrieden sein wer
den Man darf also gespannt sein wie die Herren Welt
verbesserer ihrer Ausgabe gerecht werden

In der Session 1884 87 hat allerdings die damals
24 Mann starke sozial demokratische Reichstagsfraktion in
nicht ungeschickter Weise von dem Rechte der Antragstell
ung Gebrauch gemacht und ist im Allgemeinen wenig über
die Grenze hinausgegangen bis zu der jeder Wohlwollende
dem Arbeiter in der Sozialreform gern entgegenkommt
Wir fürchten aber daß ein sachliches gemäßigtes Zusam
menarbeiten mit ihr jetzt viel schwieriger snn wird als
damals Im Grunde bleibt die Sozial Demokratie sammt
ihren Führern einige Wenige ausgenommen die
Partei die Atheismus Communismus Revolut on und
Republik zum Wcchlspruch hat und dieses Ziel soll mit
Gewalt erkämpst werden Hat sich früher die sozwldemo
kratische Fraktion innerhalb des Reichstages gemäßigt so
dürfte dahinter mehr ein klugberechnetes Spiel zu suchen
sein als guter Wille der Reichsregierung zu segensreicher
sozialpolitischer Arbeit die Hand zu biettu Ernstlich
kommt es den Volksbeglückern darauf gar nicht an Und
es ist fraglich geworden ob sie jetzt überhaupt noch ge
mäßigt auftreten können wenn sie bei den verhetzten zur
Erbitterung angestachelten Massen denen sie utopistische
Zustände verhießen haben sich nicht selber in Mißkredit
bringen wollen Sie werden wohl oder übel den Versuch
machen müssen wenigstens theilweise die von ihnen
dem Volke so freigebig gemachten Verheißun
gen im Reichstage zur Sprache zu bringen
mit anderen Worten mehr als bisher ihre eigent
lichen Absichten auch vor einem sachverständi
gen Forum zu enthüllen und mit ihren beglücken
den Plänen hervorzutreten Die G schichte aber lehrt
daß man es hier meist mit gefährlichen und un
fruchtbaren Experimenten zu thun hat

Nur auf dem Boden einer ruhig und stetig wrtichrei
tenden einsichtsvollen und allen Jgteresstn R chaung
tragenden Gesetzgebung und unter dem Schutz ei r nm km
Regierung kann Gutes in soizalreformatoriscwr Hi stcht
erwachsen und wir glauben daß das GMge unseres
Staatswesens fest genug ist eine solche Entwickelung der

Dwge zu ermöglichen Im Handumwehen ist nichts zu
er chen wie den wüsten Horden die an den Wahltagen
in Berlin in Mühlhausen c mit Lärmen und Toben
umherzogen vorgegaukelt worden ist

Ei Mischehefall in Wiesbaden
Zu Wiesbaden wur5e am 11 Februar Prinz Max v Hohen

lohe Oehringen mit Gräfin Nellh v Hatzield katholiich getraut
worauf eine Einsegnung deS Paares durch den ev Divisions
Pfarrer Kramm in der elterlichen Wohnung der Braut sollte
Dem Bericht des Rhein Kour wurde darauf von katholi
scher Seite widersprochen Nach kirchlichen Grundsätzen wird
in solchen Fällen die katholische Trauung nur gestatte wenn
sie die einzige ist also eine protestantische weder vorhergeht
noch folgt Diese Grundsätze sind auch in vorliegenden Falle
maßgebend gewesen Hierauf bestätigte in Sir 41 des Rh
Kour Tiv Pir Kramm die evang Einsegnung Nun glaubte
dieser ganz richtigen Darstellung gegenüber der Geist Rath
v Keller der die katholische Trauung völligen hatte folgende

berichtigende Erklärung abgeben zu müssen Rh Cour 44 II
13 Februar

Folgende Zuschrift ist uns zugegangen Auf die Erklärung
des Dwisionspfarrer Herrn Kramm in Nr 43 d Bl ehe
ich mich das Folgende zu erwidern veranlaßt Die katholische
Trauung wird bei gemischten Ehen nur dann zugestanden
wenn die protestantische ausgeschlossen ist Es ist auch nicht
abzusehen was eine zweite Trauung soll wenn die erste
gilrig ist So ist es auch in dem fraglichen Falle gehalten
worden Die bischöfliche Dispens ist erst ertheilt worden
als Sicherheit für die ausschließlich katholische Trauung ge
boten war Auf die Notiz in den Blättern daß auch eine
protestantische Trauung stattfinden werde habe ich mir zur
Sicherheit von betheiligter Seite noch einmal die Erklärung
erbeten daß eine protestantische Trauung nicht stattfinden
werde die mit größter Bereitwilligkeit gegeben wurde Bei
der Stellung der in Frage kommenden Persönlichkeiten ist es
von vornherein ausgeschlossen d ß sie ein solches Versprechen
ignoriren Wenn also Herr Pfarrer Kramm wie es nach
seiner Erklärung nicht zu bezweifeln ist dennoch irgend welche
Funktion bei den Brautleuten ausgeübt hat so war es sicher
keine Einsegnung im Sinne von Trauung Konsenserklärung
Ringkwechseln ic, sondern etwa eine Ansprache mit einem
Segenswunsch für den protestantischen Theil Man ging
wohl dabei von dem Gedanken aus daß eine solche Ceremo
nie durch das gegebene Versprechen nicht ausgeschlossen sei
Ich habe keinen Grund hier ein Urlheil über diesen Ge
danken auszusprechen Das aber darf ich beifügen wenn die
Sache umgekehrt gelegen hätte so wäre ein katholischer Prie
ster zu einer solchen Funktion nicht zu haben gewesen s
Damit ist meinerseits die Sache erledigt Wiesbaden 12
Februar 1890 v Keller Geistl Rath
In einer letzten Erklärung konststirte Div, Pir Kramm daß

die ursprüngliche evangelischerseits gegebene Darstellung des
Falles vollständig richtig war römischerseits also eine grundlos
vom Zaun gebrochene Kontroverse vorliegt Ä

Was die höhnische hochmüth ge Bemerkung v Keller s
römischerieits wäre zu einer solchen Funktion kein Geist

licher zu haben gewes n b trifft so sei nur folgendes kon
statiert Der protestaiui che Vater des Bräutigams der Fürst
von Hohenlohe Oehringen ist mit einer Fürstin von Fürstenberg
vermählt Die Söhne folgen dem Bekenntniß des Vaters die
Töchter der Konfession der Butter Es gab also auch in der
römischen Kirche andere als die dermaligen unwandelbar koa
fequenten Grundsätze Ja es gibt heute noch andere Grund
sätze in der römischen Kirche In Nr 46 des Rh Kour theilt
ein Einsender mit daß er während seines Auiemhaltes inParis

mehr als zehn Trauungen gemischter Ehen beigewohnt Habs
wo immer die protestantische Zeremonie gewöhnlich in der
protestantischen Kirche zu Chauchat der katholischen Zere
monie folgte War doch um mit v Keller zu reden Papst
Leo selbst zu haben für die Auflösung d h völlige Annullier
ung der Ehe des Prinzen von Monaco und der Herzogin von
Hamilion Er war ferner zu haben sür die Tispenseriheil
ung zur Eheschließung des israelitischen Baron Pnpper mit
emer Katholikin der Komtesse Bianche Castrone l885 welche
nach 1t Tagen zutol,e des lebhaften Widerspruchs des ungari
schen Episkopates widerrufen wurde Als jener Ehedispens
bekannt wurde da waren natürlich auch Blätter zu haben
welche ihn vertheidigten Die Germania schrieb in Nr 69
1885 Weil das Verbot von Ehen zwischen Christen und Nichl
chrislen nicht auf göttlichem und natürlichem Gesetze beruht
sondern aus positivem Kirchengesetz so kann von dem Verbot
lolcher Ehen unter Umständen dispensiert werden in
Einzelfällen selbstvexständlich nur bei Sicherheit der Religion
und der freien Ausübung der Religion für den christl Ehetbeil
ferner unier der Bedingung der katholischen Kindererziehung c
und auch dann noch wird der Dispers natürlich nicht in jedem
Falle ertheilt sondern nur mit höchster Seltenheit wenn er
fmderliche Dispensgründe vorhanden sind die sich natürlich
oft ganz und oft wenigstens zum Theil der öffentlichen Kennt
niß und Beurtheiluna entziehen weil sie auf dem Gebiet des
Gewissens und des Seelenlebens in Famitienverh ltn ssen c
beruhen können Der Zweck heil gt das Mittel so könnte
man die Erörterung der Germania kurz zusammenfassen

Noch einige Belege für päpstlich römische Konsequenz in Ehe
sachen Als im Jahre 1877 ein armer jüdischer Schneidergeselle
aus Dünkirchen sich zu Paris mit einer katholischen Nähterin
Verlobte wurde ihm bedeutet daß eine Dispens sür eine
Mischehe mit einem Juden von der Kirche niemals zu er
boffen sei Da sammelte Sarceh eine ganze Reihe von solchen
Dispensen und veröffentlichte sie zur Beleuchtung römischer
Konsequenz im XIX Siscle 1 Wenige Jahre zuvor hatte
Herr D odat Raymond Graf vonTurenne in der Diözeie von
Soissons die Wittwe Bernheim geb Äll egri jüdischer Konfession
ueheirathet und war vom Bischof selbst getraut worden 2 Mit
Erlaubniß des Pariser Erzbischofs war ein Fräulein Marie
Ardtt am 22 Juni 1867 mit dem Jsraeliten JuliuS Moyse
in der Pfarrkirche Saint Louis d Antin getraut worden 3,1845
bewilligte Gregor XVI Dispens für den jüdischen Bankier
Saomudah und ein katholisches Fräulein Lanneau der Tochter
eines Oberbeamten der Militär Intendantur 4 Ein Jahr
früher erhielt das katholische Fräulein Eugenie Lecomie dieselbe
Dispens zur Ehe mit dem israel Advskaten Rodcigue in Paris
5 Gegen Ende 1876 erhielt die kirchliche Trauung in der Pfarr
kirche saint Roch eine Tochter des israelitischen Spekulanten
Jsaak Pereire mit dem Deputierten Mir Genug der Beweise
für die Konsequenz römisch katholischer Ehepraxis Von jeher
erwies sich diese Kirche namentlich reichen und einflußreichen
Geschlechtern gegenüber tolerant Kann man doch hoffen
durch Mischehen sie nach und nach zu katholisieren Der Zweck
heiligt das Mittel

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

Schluß
Justizminister von Schelling Die einzelnen deutschen Re

gierungen haben jetzt Stellung zu nehmen zu dem Entwurf
des bürgerlichen Gesetzbuches diese Stellungnahme ist vorbe
reitet worden durch die juristische Wissenschaft welche den Ent
wurf einer gründlichen Beurtheilung unterzogen hat Der
Reichskanzler hat den Regierungen besonders wichtige Fragen
vorgelegt und die Männer aus dem Volke sind jetzt dabei ihre
Wünsche kundgegeben Ich habe mich entschlossen eine ganze
Reihe bon bewährten Mitgliedern des Richterstandes von ver
schiedenen Provinzen nach Berlin zu berufen damit die vom
Reichskanzler vorgelegten Fragen abschnittsweise durchberathen
werden Der allgemeine Theil ist bereits erledigt ich hoste
daß innerhalb Jahresfrist die ganze Berathung beendet sein
wird Was die Reichsregierung zu thun beabsi ht gt weitz
ich nicht Was am schwersten zur Ausgleichung zu bringen
icin wird ist die Verschiedenheit der in Deutschland herrschenden
Rechisiysteme Es wird untersucht werden müssen ob nicht
eine Aenderung des Geschäftsweges zwischen Bandesrath und
Reichstag nmhwendig ein wird um diese große Aufgabe zu
erledigen Was mich selbst betrifft so werde ich dieser Aufgabe
meine ganze Kratt widmen Beifall

Abg v Meyer Arnswalde bespricht die Gehaltsverhältnisse
der Richter und meint daß man den unbelolzeten Assessoren
wenn man ihren Dienst in Anspruch nimmt wenigstens Diäten
bewilligen müsse wie dies bei den Regierungsassessorni geschehe
nachdem sie ein Jahr um onst gearbeitet hätten

Geheimer Justizrath Eichtzoltz Um die vorhandenen Un
zuträglich ketten zu beseitigen fehlt es an den Mitteln welche
nothwendig sind um an die Aufbesserung der Gehälter der
höhere Beamten zu gehen

Abg Rödiker C, Die Vorbereitungszeii der Referendare
bei den Amtsgerichten ist von 6 auf 9 Monate erhöht werden
sie wlrd aber auf l Jahr oder 1 Jahre erhöht werden müssen
Die Vermehrung der Richterstellen entspricht durchaus nicht dem
gewachsenen Ge chättsumfang denn seit 1873 sind die stellen
der Richter nur um 2 vCt gestiegen während die Bevölkerung
und die Zahl der Geschäfte um 16 pCt gestiegen si d Zur
Aushülie werden bei den OberlandeSgerichien Landrichter zu
gezogen bei Landgerichien Amtsrichter uns die Geschäfte der
Amtsgerichte werden von unbesoldeten Assessoren geführt Bei
der Anstellung von Amtsrichtern sollte nach bestimmten Grui d
lätzen verfahren werden und die Assessoren müßten diese Grund
sätze kennen jedenfalls mühte die Ancienilität dabei ausschlag
gebend sei Redner beschwert sich dann darüber daß d eOb r
landesgericht Präsidenten durch di Verwaltungsgeschäfte zu sehr
in Anspruch genommen werben sie greisen in die Bekugmsse
der Lanyesgenchts Präsidenten ein und werden dadurch ihren
richterlichen Geschäften entzogen Jedesmal wenn ein neuer
Präsident beim Oberlandesgericht einzieht wird alles neu regle
mentirt Ich weiß nicht wie weit sich die Herrn auf daS
Justizministerium stützen können Es wäre gut wenn von
jedem Reglement welches ein Oberlandesgerichtspräsident er
läßt eme Abichrift dem Justizministerium zuginge damil diei es
einmal sieht womit die Herren sich beschäftigen De Amts
anwälte legen ott Berufungen ein die unbegründet sind und
die ersten Staatsanwälle nehmen diese Berufung auf weil ein
Ober Staatsanwatt für seinen Bezirk die Verfügung erlassen
hat daß solche Berufungen nicht zurückgewiesen werden sollen
weil dadurch die Arbeilstreudigkeit der Ämtsanwälte beeinträch
tigt werde Ist eine solche Verfügung dem Minister bekannt
Wie stellt sich der Miniiter ferner gegenüber den Liszt schen
Vorschlägen wegen des bedingten Strafvollzugs

Minister v Schelling Bei der Anstellung der Assessoren
soll grundsätzlich nach der Anciennität verfahren werden aber
mit mathematischer Genauigkeit kanu dieser Grundsatz nicht
durchgeführt werden sonst würde manchmal ein Assessor in
eine Stell kommen auf welche er nicht paßt Eine Verfügung
daß Berufungen der Amtsanwätte niemals zurückgewiesen
werden ienS ist mir auch nicht bekanntgeworden sonst würde
ich si ißb lligr baben Die Frage der bedingten Verurthei
lnii i iti m letzter Zeit immer m den Vordergrund Dieser
B t ck l ig in von andrer Seite sehr lebhaft bekämpft worden

hnn elr sich d chn mn eine mehr akademische Frage denn
die Fnu d ors Vorschlages rechnen selbst nicht auf seine bal
d g Juki,af etzung Der Vorschlag bildet auch nur ein Glied
einer ganzen Re l e von Maßnahmen zur Verbesserung des
Gerichts und Gesängnißwe ens Ich habe Gutachten darüber
eingefordert sie sind aber noch nicht vollständig eingegangen

Justizminister v Schelling Ich weiß mchi wieder Ober
landesgerichtspräsident eine Einwirkung auf die Auswahl der
Geschworenen haben kann Ich weiß nicht ob eine solche Ver
sügung erlassen ist auf das Zeugniß des Vorredners hin werde
ich den Präsidenten des OberlandeSgerichts zu Bceslau fragen
ob er eine solche Verfügung erlassen hat die ich nicht billigen
kann

Abg Krause ntl, empfiehlt eine gründl che Prüfung der
Frage der bedingten Veructheilung und der Entschädigung un
schuldig Verurteilter ferner empfiehlt er eine Veränderung
des Gefängnißwesens dahin baß die Gesängnisse nicht mehr
von einer gewissen Sorte von Leuten ats Unterkunft betrachtet
werden Nothwendig sei die Einführung der Beru ung die
sich nicht umgehen lassen werde Auch eine bessere Zusammen
setzung der Strafkammern fei zu wünschen jetzt bleiben die
Richter vielfach immer in Straikammern während es gut wäre
wenn die Richter zwischen Civil und Strafkammern ausge
tauscht würden

Aog Bach ein C hält ebenfalls eine Vermehrung der etats
mäßigen Richiersteld n für nothwendig Er weist ferner darauf
hm daß ie Stadt Kreseld trotz ihrer Bevölkerungszahl kein
eigenes Landgericht habe Ferner wünscht er eine Aufbesserung
der Gehälter der Unlerbeamten die letzigen Gehalksverhältnisse
seien io schlecht daß die Unzufriedenheit wachsen müsse sodaß
das Anwachsen der Sozialdemokratie bei den Wahlen nicht zu
verwundern sei

Nach einigen mehr persönlichen Bemerkungen der Abgeordneten

Bödicker Mies C Enneecerus ntl und Günther
nil, tritt

Abg B a ch t in Krefeld C für die Errichtung eines blonderen
Landgerichts in Krefeld ein wogegen Abg Biesenbach E
im Interesse des Landgerichts Düsseldorf Widerspruch erhebt

Das Gehalt des Ministers wird bewilligt ebenso die Äus
gaben kür das Ministerium und die Justizprüfungskommilsion

Im Kapitel Oberlandesgerichte wird mehr verlangt der Be
trag von 8799 Mk und 399 Mk Wohnungsgeldzuschuß für die
Stelle eines Senatspräsidenten in Breslau die Kommisston
beantragt die Mehrsorderung nicht zu bewilligen

Geheimer Justizrath Etchholz Die Justizverwaltung muß
dringend bitten von dieser Streichung AbNaud nehmen zu wollen
Allerdings ist die Mehrforderung nur kurz begründet aber das
genauere Material ist vorhanden war a er in der betreffenden
Kommissionssitzung nicht zur Stelle und konnte auch da der
Justizelat in einer Sitzung erledigt wurde lnicht nachträglich
beigebracht werden Ich bin aber bereit hier im Hause oder
in einer erneuten kommissarischen Berathung das nöthige Ma
terial vorzubringen Die Regierung glaubt daß hier ein un
abwendbares Bedürfniß vorliegt sonst wü de sie mit der For
derung noch ein Jahr gewartet haben



Abg Korich Der Beschluß dc Kommission ist zwar
einstimmig gefaßt aber mehr als ein lihaot denn es lag
Nicht das nöthigeMaterial zur Aufklärung der Frage vor Red
ner empfiehlt die Bewilligung der Forderung weil Breslau
hinter den Oberlandesgerichten zurücksteht in Bezug auf die Zahl
der Senatspräsidesten

Abg Windthorst hält es für bedauerlich daß das Haus
gegenüber einem einstimmig gefaßten Beschluß der Budgetkom
mission Front machen will Er werde die Forderung heute nicht
bewilligen DieRegierung solle daran Anlaß nehmen die Frage
zu erörtern ob die Oberlandesgerichtspräsidenten nicht mit
Verwaltungssachen zu sehr überlastet seien sie seien gar nicht
in der Lage sich mit der Rechtsprechung zu befassen Das sei
nicht zu billigen Die Oberlandesgerichtspräsidenten centrali
siren viel zu sehr uudnehmen sich kür ihre Arbeiten junge Ober
landesgerichtsräthe ls Hilfskräfte Die Landgerichtspräsidenten
welche unter der Verwaltung dieser jungen Leute stehen seien
zu bedauern

Abg Günther ntl hält die neue Stelle eines Senatsvrä
sidenten für nothwendig da ein Civil und Strafsenat ohne Prä
sidenten seien

Abg Simon von Zastrow k Wenn dasHaus sichheute
über die Frage nicht schlüssig machen kann wäre es besser die
Mehrforderung der Budgetkommission zur nochmaligen Prüfung
zu Überwelsen

Geheimer Justizrath Eichholz erklärt sich bereit in einer
Kommission jede gewünschte Auskunft zu geben

Der Antrag auf Zurückverweifung in die Budgetkommission
wird abgelehnt und der Antrag der Kommission auf Streichung
der Mehrforderung angenommen

Bei den Ausgaben für die Staatsanwälte verlangt Abgeord
Schuhmacher frk die Gleichstellung der Substitute der Ober
staatsanwälte mit den Staatsanwälten wie dies die Re
gierung früher vorgeschlagen habe Wenn die Vorlage kommen
würde bitte er das Haus dieselbe nicht mit Liebe oder Wohl
wollen sondern nun mit etwas weniger Uebelwollen zu be
handeln

Die Ausgaben werden genehmigt
Bei den Ausgaben sür die Gerichtsschreiber bemängeln es

die Abg Böd ick er und Bachem daß nur die Beamten in
Berlin u Frankfurt a M besondere Lokalzulagen erhalten
während doch die T cuerungsvkrhältnisse der einzelnen Städte
schon in den Wohnungsgeldzuschüssen berücksichtigt seien

Die Ausgaben werden bewilligt
Um 4 Uhr wird die weitere Berathung bis Dienstag 11 Uhr

vertagt außer dem Justizetat noch Etat der Staatsschuldenser
waltung

AM Äer Stadt Md UWMdWA
tD r Abdruck ale i Ocizwalartiiel ist r mit geuamr O ellena lz

gestattet

Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 3 März Nachmittags 4 Uhr

Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Regierungsrath a D G neist Vorsitzender
Professor Ditten b erger stellvertr Vorsitzender
Baun eister Schulze Schriftführer
Am Magistratstifche sind erschienen die Herren Oberbürger

meister Staude Stadträthe Arndt Hildenhagen
v ollv Jochmus Keferstein Lohausen Dr SchraderHerr Stadtverordneter Schulze ist wie er in einem Schrei
ben an die Versammlung mittheilt mit dem seitens der Stadt
zu zahlenden Preis für von ihm abzutretendes Terrain nicht
zufrieden und schlägt Abschätzung des fraglichen Werthes durch
zwei Sachverständige vor Die Sache wird der Petitionskom
miision überwiesen Ferner ist ein Schreiben von dem
Magistrat eingelaufen worin derselbe um baldige Entscheid
ung über die Enschädigung in der Werther schen Sache in der
Hngenstraße bittet da der Zinsverlust eine schleunige Beschluß
fassung wünichenswerth erscheinen lasse Herr Stadtv Friedrich
erklärt namens der Baukommiision daß die Angelegenheit in
der nächsten Sitzung vorliegen solle

In einem Schreiben an die Versammlung drücken dann noch
die Elcmentarlehrer von Halle ihren Dank für die ihnen ge
währte Gehaltserhöhung aus

Sodann Wird dvs Protokoll der votigen Sitzung verlesen
T O 1 Die Petition von Franz Finger u Comp um Auf

hebung der Baubeschränkungen in de Jakobstraße wird auf
Antrag der Petitionskommission dem Magistrat zur Berücksich
tigung empfohlen mit der Matznahme daß sür die Südseite der
Jakobstraße die Baubeschränkungen für die Vordergebäude auf
gehoben werden daß aber die Hintergebäude nur zu Stallungen
und nicht zu Wohnungen verwandt werden Referent Herr
Friedrich

T O 2 Der Stadtverordnete Friedrich ist der übernom
menen Verpflichtung die Baustelle in der Halle Band 123 Blalt
4472 baldigst zu bebauen nicht nachgekommen Der M igistrat
hatte deshalb beschlosst gegen Herrn Friedrich Klage anzu
strengen Herr Friedrich hat nun in einem Schreiben ausge
führt daß die Siadt ein wesentliches Interesse an der Bebau
ung der betr Baustelle nicht haben könne da dieselbe ihre Front
nach der Hackebornstraße habe und unmittelbar neben drei an
deren ihm gehörigen Baustellen liege bezüglich deren eine Ver
pflichtung zum Bebauen nicht bestehe Außerdem beabsichtige
er das fragliche Grundstück bei der Bebauung der daneben lie
genden Stellen zum Tbeil mit als Hof zu verwenden Er er
sucht deshalb den Magistrat vorläufig von der Klage abzustehen
Der Magistrat hat das Berechtigte der Ausiübrungen anerkannt
und ersucht die Versammtung von einer Klage Abstand zu
nehmen Die Baukommission Ref Herr Dönitz schließt sich
im Allgemeinen dem Vorschlag des Magistrats an jedoch mit
der Beschränkung daß von Erhebung einer Klage suf 3 Mo
nate Abstand genommen wird daß aber Herr Friedrich ange
halten wird dann den Bau in Angriff zu nehmen oder seine
Absicht betreffs Bebauung des Grundstückes klar darzulegen

Herr Commerzienrach B eth cke hält die gestellte Frist für zu
kurz und beantragt Verlängerung derselben auf ein Jahr wo
gegen Herr Justizrath Herzfelv und Herr Meyer auf die
damit verbundene Verzögerung der sache hinweisen

Der Herr Vorsitzende hält eine Frist von 6 Monaten für
angemessen

Ein Hinweis des Herrn Werther auf zwei Präcedenzfälle
in denen man die Klage angestrengt habe wird von Herrn
StadtraihIochmu s dahin berichtigt daß im ersten Falle eine
Klage nicht nöthig gewesen sei und der zweite mit dem jetzt
vorliegenden identisch sei

Der Herr Referent führt noch aus daß aus dem von
He rn Friedrich beigefügten Bauplan feine Absicht bez des
Grundstuckes nicht hervorgehe und daß der Antrag vor allem
dahin ziele über diesen Punkt Klarheit zu erhalten im übri
gen Herrn Friedrich zu der sofortigen Inangriffnahme des
Baues nicht verpflichte

Der Commissionsantrag wird angenommen
T O 3 u 4 find m den Commissionen noch nicht erledigt

und müssen abgesetzt werden
T O 5 Dem Magistratsantrag entsprechend wird das

Vorland welches von dem früheren Bürgergarten jetzt Mag
deburgerstraße 1o bis 1k zur Siraße abgetreten ist oder noch
abzutreten ist mit 8V Mk pro Quadratmeter entschädigt Ref
Herr He rser

T O 6 Die Versammlung beschließt in Uebereinstimmung

mit dem Magistrat zu dem am dem Grundstück Sophienstr 12
zu errichtenden Neubau Malermeister Wilhelm Böhme 32
Quadratmeter Vorland zum Einheitspreis von 30 Mk abzu
treten Ref Herr H eii er

T O 7 Zur Verbreiterung der Straße war von der Stadt
das Grundstück Svitze Nr 21 für 25,000 Mk angekauft wor
den Nach Fertigstellung der Straße ist ein Bauplatz von 193
Quadratmeter übria geblieben Der Magistrat ersucht nun die
Versammlung ihre Einwilligung dazu zu geben daß die e Bau
stelle meistbietend öffentlich versteigert wird Die Baucom
mission Ref Herr Steinhaus empfiehlt den Migistratsan
trag wünscht aber eine genauere Begrenzung des Grundstückes
durch Steine oder Pfähle

Die Versammlung nimmt den Antrag an
T O 8 Die Aufzüge im Leihamt haben sich als unpraktisch

erwiesen da sie mit einem erheblichen Arbeitsaufwand die
Steigung vom Keller bis zum Dachboden erst in 10 Minuten
bewältigen Der Magistrat empfiehlt deshalb Aufstellung eines
hydraulischen Motors der dieselbe Arbeit in IV Minuten be
wältig und dafür 3 Pfg Wasserkosten verursacht

Herr Lwowski hat wie allseitig anerkannt wird sich in
dankenswerther Weife der Mähe der nöthigen Vorarbeiten
unterzogen und empfiehlt die Kosten der Neuanlage im Betrage
von 2438 Mk bewilligen zu wollen und zupleich den Bezug
und Aufstellung des Motors durch die Schäsersche Fabrik hier

Der Herr Referent der Finanzkommission Apelt beantragt
die Zurückgabe der Vorlage an den Magistrat und Ausführung
der Anlage durch Sachverständige

Herr Lwowski erklärt ein Bedenken des Herrn Stadtver
ordneten Meyer bezüglich des etwaigen Einfrierens des für
den Betrieb nöthigen Wasserbehälters a s dem Bodenraum im
Leihhause für unbegründet die Aufstellung eines solchen
Behälters fei nothwendig da ein direkter Motoranschluß an die
Leitungsrohre nicht statthaft fei Die Herren Meyer Krug
und Apelt sprechen für die Ausführung der Anlage durch eine
Firma die durch ähnliche Arbeiten eine Gewähr biete worauf
Herr L tadtbauraih Lohausen mittheilt daß der Motor von
einer leistungsfähigen Firma bezogen werde die Firma Schaler
nur die Montirung ausführe

Eine Anfrage des Herrn Baurath Br ü ne cke wegender Dring
lichkeit und Nothwendigkeit der Neuanlage beantwortet Herr
LwowSki damit daß bei der Einführung des hydraulischen
Motors täglich 1 z Stunde zur Beförderung nölhig seien
und daß die jetzigen Winden als unbrauchbar überhaupt nicht
benutzt würden

Herr Stadtverord Rausch sowie Herr Oberbürgermeister
Staude wiesen auf den großen Umsatz un Arbeits
last hin die den Leihhausbeamten durch die Neuanlage bedeu
tend erleichtert werden würde

Herr Friedrich beantragt Annahme der Magistratsvorlage
mit dem Zusatz daß der Zuschlag nur unter einjähriger Ga
rantie und Stellung einer Kaution ertheilt werden soll

In diesem Sinne wird beschlossen
T O 9 In der Sitzung vom 2 Dezember v I nahm die

Versammlung den Antrag des Herrn Stadtverordneten Fried
rich an dahin aehend

den Magistrat um schleunige Vorlage einer neuen Bauflucht
linie für die auf 6 5 w zu verbreiternd Biilkergasse zu er
suchen Der Magistrat ist mit dem di Fluchtlinien Ver
breiterung im größeren Umfange ten Glasermeister
Runckewitz in Unterhandlung getreten Derselbe bat erklärt
daß er die Bauerlaubniß für die am einem Grundstücke kleine
Ulrichstraße Nr 26 und Bölbergasse Nr 3 zu errichtenden
Neubauten bereits am 30 September v I erkalten habe die
alten Gebäude seien bereits abgebrochen die Ausichachtungs
arbeiten im Wesentlichen fertig und zum 1 pril d I habe
er bereits Werkstätten vermiethet Er könne deshalb die Aus
führung des Baues nicht verzögern und sich sein Baurecht nicht
verkümmern lassen Er würde jedoch wenn die Angelegenheit
einen ihm genügend schnellen Gerlauf nehme bereit sein einen
l /s w breiten Streifen mehr als nach dem jetzigen Fluchtlinien
plan erforderlich ist an die Bölbergasse abzutreten wenn ihm
hieriür ebensoviel an sein Grundstück grenzendes und dieles
passtnd ahndendes Land abgetreten werde Das gn seines
Grundstücks koste ihm 107 Mark

In Hinblick auf diese Erklärung ersucht der Magistrat die
Versammlung unter Beifügung der Vorgänge von einer neuen
breiteren Fluchtlinien Regulirung für die Bölbergasse abzusehen
Anderweite Parzellen zum Ersatz des Landes welches Runcke
witz bei einer 6,5 m breiten Regulirung ankaufen könne sei
nicht mehr vorhanden

Die Baukommission Refer Herr Friedrich enpfiehlt die
Beibehaltung des ursprünglichen Planes und beantragt von der
nördlichen Baufluchtlinie 1 in wegzunehmen und die dafür
nöthigen Mittel im Betrage von 18 000 Mark zu bewilligen

Die Finanzkommission Re Herr Krug beantragt Annahme
des Magistratssntrags und Belastung einer Straßenbreite von
5 Meter

Der letztere Antrag wird angenommen
T O 10 Die Kosten der Beschaffuni von Geräthen in

der neuen Turnhalle an Kec OleariuSstrsße im Betrage von
164 Mark werden bewilligt

T O 11 Auf dem der Stadt Halle gehörigen Grundstücke
Nr 185Z des Grundbuchs von Halle dem Siechenhausgrund
stücke Oberglaucha Nr 22 stehen in der zweiten Abtheilung
eingetragen
unter Nr 1b 148 Thl 13 Sgr 9 Pf für Marie Rosine Dönitz

später verehel Werg

5 451 16 3 für diefelbe7 200 iür den Gärtner JohannGottfried Werge und
dessen Ehefrau Marie
Rosine aeb Dönitz

zusammen 800 Thl Sgr Pf 2400 Mark
verzinslich mit 4 pC und rückzahlbar nach dreimonatlicher
Kündigung Diese Kapitalien sind nach dem Ableben der
ursprünglichen Gläubiger auf deren Töchter die verwiltwete
Bäckermeister Weber Friederike geb Werge und die unverehel
Rosine Werge überaegangen und demelben mittelst Schreiben
vom M Oktober 1889 zur Rückzahlung nach Ablauf der Kün
digungsfrist gekündigt worden doch ist dieie Kündigung wieder
zurückgezogen nachdem die Gläubiger erklärt hatten den Zins
fuß von 4 auf 3 pCt herabsetzen zu wollen

Da der Siechenhaus Etat kür das künftige Rechnungsjahr
in welchem die fragliche Zinspost in Abgang gebracht ist
bereits gie endgültige Festsetzung Seitens der beiden städtischen
Behörden erfahren hat o sind die 3 pCt Zinsen für fragl
2400 Mk im Betrage von 84 Mk beim Leichenhaus Etat pro
1890/91 in Soll Ausgabe in Zugang zu bringen was nur
durch besonderes Mandat geschehen kann

Der Magistrat ersucht daher die Versammlung sich mit der
Verrechnung der zur Verzinsung der Werge fchen Hypotdeken
forderung von 2400 Mark a 3 /s pCt pro 1 April 1890/91
erforderlichen Summe von 84 Mark unter Titel 2 Pos 1 des
Siechenhausetais pro 189lWl einverstanden erklären zu wollen
Es wird so beschlossen Ref Herr Demuth

T O 12 Ueber eine Petition des Besitzers des Grund
stückes Ackerstraße Nr 4 wegen Erlaß von Kanalanschluß
gebübren bezw Einstellung des Exekutionsoersahrens wird zuc
Tagesordnung überaegangen Ref Herr Pfeffer

T O 13 wird abgesetzt
T O 14 Auf dem dem Hospitale gehörigen Plane 1 in der

Gemarkung Wörmlitz Karten blatt 3 Parzelle 24 Acker 7 iivr
73 r 90 gm Grundbuch von Wörmlitz Band 3 Blatt 112

haftet für die Kirche in Wörmlitz ein jährlicher Erbzins von
63 Pkg Wegen Ablöiung dieses Erbzinses sind Unterhandlun
gen mit dem Gemeindekirchenrathe in Wörmlitz eingeleitet
worden Derselbe beansprucht die Zahlung von 21 Mark als
eines K apitales dessen Zinsertrag den jährlichen Erbzins von
63 Pfg deckt und begründet den Anspruch damit daß dieses
kleine Kapital nur in 5er Sparkasse zinsbar angelegt werden
könne und die Sparkasse nur 3 pCt Zinsen gewähre ist auch
bei diesem Ansprüche verblieben obwohl er darauf hingewiesen
worden ist daß die fragl Erbzinsberechtigung nach den ein
schläglichen gesetzlichen Bestimmungen zu denjenigen Reallasten
gehöre welche auk Antrag des Verpflichteten höchstens mit
dem 25 sachenBetrage der Jahresleistung d h 15 M 75 Pfg
abzulösen sind

Der Magistrat hat nach den Vorschlag des Hospitalvorstandes
beschlossen zur Vermeidung von Weiterungen dem Gemeinde
kirchenrathe in Wörmlitz die verlangte Ablösungssumme von
21 Mark zuzubilligen weil die Differenz zwischen diesem Be
trage und der auf 15,75 M zu berechnenden Ablösungssumme
zu gering ist um deS wegen bei der Königlichen Generalkom
mi sion den sörmlichen Ablösungsantrag zu stellen

Die Versammlung wird ersucht sich hiermit einverstanden
erklären zu wollen

Der Herr Ref Justizrath Herzfeld beantragt dem Magi
stratsautrage nicht zu folgen und begründet dies damit daß
hier eine prinzipielle Frage zur Entscheidung könne Seinem
Antrage stimmt die Versammlung bei

T O 15 Es wird beschlossen gegen die Herren Otto und
Max Haase das Zwangsenteignungsveriahren wegen Abtretung
von 5 Land am Grundstücke Mühlgasse 1 einzuleiten Re
Herr Justizrath Herzfeld

T O 16 und 17 werden zusammengefaßt Es handelt sich
um Wirthschaftswege im Stadtbezirke und zwar an der Merse
burger und Magdeburgerstraße welche den Separationsinte
ressenten gehören für die aber formell die Stadt als Euen
thümerin gilt Der Magistrat beantragt Be kaus derselben
Die Versammlung ist der Ansicht daß weder die Eintragung
derartiger Wege im Kataster noch im Grundbuch auf den
Namen der Stadt die Berechtigung zu einem Verkaufe gebe
und erklärt sich in dieser Frage sür inkompetent Res Herr
Justizrath Schlieckmann

Bei der in Merseburg am Sonnabend durch den
Herrn Regierungspräsidenten von Diest eröffneten sehr
zahlreich beschickten zweiten Geflügel Ausstellung des
dortigen Geflügelzüchter Vereins erhielten von hier die
Herren F Ohms und F Kohl mehreremals Preise

Der Neuphtlologische Verein hielt gestern
Abend in Kunzes Restaurant seine Semester Schlußkueipe

Am Montag Abend hielt der Krieger Begräb
nißv erein seine ordentliche Monarsoersammlung ab Die
Tagesordnung betraf die sehr schwache Betheiligung bei
den früher abgehaltenen Veremsversammlungen und na
mentlich die Theilnahme an den feierlichen Leichenbegäng
nissen verstorbener Kameraden Diese Punkte waren vor
her im Circular jedem Kameraden zur Kenntniß gegeben
m Folge dessen hatten sich viele Mitglieder des Vereins
eingefunden Nach der sachgemäßen Erläuterung des
Vereinshauptmanns Trautmann erkannte die Versamm
lung die Berechtigung der gesührten Klage einstimmig an
und gab dem Vorsitzenven Trantmcmn ein Vertrauens
votum sür sein Bemühen den Verein zu heben

Der Englische Klub begeht heute Abend im
Deutschen Hof sein 4 Stiftungsfest

Die Einsührung elektrischen Betriebes auf
der städtischen Straßenbahn ist von der Straß nbaha
kommission zugestimmt worden

In der Maschinenfabrik von Weise ck Monski sor
derte gestern ein Schlosser einen jüngeren Arbeiter auf
ihm bei einer Arbeit behülflich zu sein Auf die Weige
rung des jungen Bur chen ertheilte er demselben ein paar
Ohrfeigen worüber der Geschlagene so in Zorn gerieth
daß er seinen Angreifer mit einem Hammer niederschlugt
Der Getroffene hat emcn Schädelbruch davongetragen und
befindet sich in ärztlicher Behandlung der Thäter ist sofort
entlassen worden

GerichtS Zeitung
Halle 3 März Strafkammersitzung Die v reh

lichte Arbeiter Hulda Weise geb Kach von hier warde von der
Anschuldigung des versuchten Betrugs und der Urkundenfälsch
ung freigesprochen

Der inhaftirte mehrfach zuletzt wegen schweren Diebstahls
und Hehlerei bestrafte am 3 Februar 1859 in Weißstein Kr
Waldenburg geborene Arbeiter Reinhold Karl Schwar wurde
wegen Diebstahls in wiederholtem Rückialle gegen den A trag
der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 2 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverlust sowie Zulässigkeil der Stellung
unter Polizeiaufsicht zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus c ver
urtheilt Seit Oktober v I war derselbe in Schlafstelle beim
Arbeiter Peters in Löbejün und halte er von seiner getrennt
lebenden Ehefrau 1 Stuhl 1 Deckbett und ein Kopikissen mit
gebracht Peters hatle kurz uach Schwarz s Anzüge den Erlös
für der Zucker abrik in Löbejün gelie erten Zuckerrüben im
Betrage von 35 Mk in 7 Fünfmarkscheinen bestehend in eine
Tasche seines in einem Schranke hängenden Ueberziel ers ge
steckt den sckrank verschlossen und den Schlüssel aus denselben
gelegt Ende Oktober ging Peters Mittags auf Arbeit und ent
fernte sich kurz darauf auch dessen Ehefrau nachdem sie die
Stube worin sie ihre Kinder zurückgelassen verschlossen halte
Nachmittags hob Schwarz die Stubentbür aus belrat das
Zimmer packte seine erwähnten Sachen zusammen schloß den
Schrank am entnahm aus demselben jene 7 Fünfmarkscheine
und entfernte sich damit Beim Nachhausekommeu erfuhr die
verehelichte Peters bereits unterwegs daß Schwarz mit seinen
Sachen weggegangen sei und erfuhr durch ihre Kinder daß er
den Schrank geöffnet und daraus angeblich Briefmarken ge
nommen habe das Geld vermißte sie sogleich aus dem Ueber
zieher Daß er sich mit feinen Sachen entfernt habe gab
Schwarz zu als Grund gab er an daß er es deshalb gethan
habe weil Peters ihn zu einem Rübendiebstahl habe verleiten
wollen Den Gelddiebstahl stell e er in Abrede Er wurde
aber überführt

Der mehrfach wegen Betrugs bestrafte 1843 in Naumburg
geborene Kellner und Agenl Friedrich Carl Hefselbarth aus
Halle wurde wegen abermaliger Betrügereien zu 4 Monaten
Gefängniß und 5 Jahr Ehrverlust verurtheilt während die
Staatsanwaltschaft 5 Monate in Antrag brachte Während
seiner Stellung als Lohnkellner beim Gastwirth Heerbrandt in
Diemitz ließ sich Hesselbarth Mitte November v I verschiedene
Unredlichkeiten gegen Gäste zu Schulden kommen Für verab
reichte Speisen und Geträn e ließ er sich höhere Preise als er
zu fordern berechtigt war geben Unter anderm berechnete er
einem Studenten für 3 Glas Vier 45 Pfg und einem Volon
tuir für 5 Glas Bier 75 Pfg obwohl der Preis eines Glases



Vier nur 1 Pfg betrug cr selbst auch nur so viel an den
Wirth ablieferte Von einem andern Gast verlangte und er
dielt cr für ein Butterbrod 50 Pf sür welches cr nur 40 Pf
fordern durfte er lieferte letztere auch nur ab Bei Bezahl
ung der Zeche hatte er einem Schüler auf 2 Mark 1,75 Mark
herauszugeben gab ihm aber nur 6V Vf heraus und verfuchie
bei demselben den Irrthum zu erregen daß er ihm den ganzen
Betrag mit 1,75 Mk zurückgegeben habe Der Wirlh gab
1 1 i Mk an den Schüler zurück

Provinz und Reich
2 Zerbst 3 März Der hiesige erste Stadtrath Gamper

hat sich aestern Nachmittag erschossen

X Leipzig 3 März Drei sich allein überlassene Kinde
im Alier von zwei bis fünf Jahren verbrannten heute in
rer im Hause Münchener Hof im fünften Stock belegenen Woh
nung

Meißen 3 März Ueber das Ergebniß der am 27 Febr
am Thalort vorgenommenen Untersuchung des Mörders Hannas
meldet das hiesige Tageblatt Folgendes Die dem Verbrecher
olgende Mensche menge begleitete denselben bis über den Reh

bock hinaus erhielt aber an dem Fußweg welcher nach dem
bekannten kleinen Häuschen hinaufführt und zwar am Eingänge
zum Walde hinter den Rehbock von den Gerichtsbeamten An
weifun zurückzubleiben Die Untersuchungskommission begab
sich zunächst an den Baum wo Hannas seine Frau aufgehängt
haben sollte Als Hannas hier ankam überwältigte ihn die
Reue und laut schluchzend warf er sich zu Boden Der Mord
soll wie folgt geschehen fein Hannas ist mit der Absicht nach
dem Rehbock gegangen seine Frau umzubringen sonst würde
er nicht einen langen Strick bn sich gehabt haben Während
des HoUlesens hat cr sich einen geeigneten Baum ausgesucht
den Strick über einen starken Ast geworfen und das eine Ende
an einem kleinen abgebrochenen Aste lole befestigt Die große
Schiinge sür den Kopf hat Hannas möglichst tief und bequem
gehängt Seine Frau hat von dieser ganzen Beschäftigung nichts
gesehen sondern ruhig Holz gelesen Als sie nun dem Mord
werkzeug nahe genug gewesen ist ist Hannas auf sie zugesprungen
hat sie gewürgt und nach der Schlinge gedrängt Die Frau
bat sich nalürlich gewehrt so gut sie konnte doch der Mörder
bat sie überwältigt und in dem Augenblick wo der Kopf in der
Schlinge gewesen ist hat der Mörder den Strick hoch und die
Schlinge zugezogen Er hat nun das andere Ende wieder fest
um den Baum geschlungen und ist fortgegangen Einen Tag
hat die Leiche gebangen dann ist Hannas an den Thatort hinaus
gegangen hat die Leiche losgeschnitten und unter Laub vergraben
Doch auch dann mag sich Hannas nicht sicher gefühlt haben
einige Tage daraufnimmt er einen Kinderwagen und fährt damit
ins Holz Anstatt aber Holz zu laden gräbt er seine Frau aus
und packt sie in den Kinderwagen hinein um sie in die Elbe zu
fahren Der Körper der Erhangenen ist aber zu groß gewesen
und ein Bein bez Fuß hat zum Wagen noch herausgehangen
Wie nun Hannas den Weg nach derElbe nimmt begegnet ihm
em Arbeiter aus Gaueruitz welcher im Begriffe ist nach Hause
zu sieben Dieser Manu steht den Wagen und den Fuß wird
stutzig getraut stch aber nicht dem Mörder Vorhalt zu thun
sondern gebt weiter und beobachtet wie Hannas seine Last in
die Elbe wirit Diese Beobachtung hat der Mann schließlich dem
Gendarmen in Gauernitz erzählt und dadurch ist der Mord an das
Tageslicht gekommen Hannas hat um seine That nicht ruchbar
werden zu lassen den Strick und einen Theil des Wagens vcr
brannt ist aber dann zur Polizei gegangen und hat angezeigt daß
seine Frau vermißt würde Fast täglich ist er nachher wieder auf der
Polizei erschienen und hat Nachfragen gehalten natürlich erfolg
los Die Frau ist bis jetzt noch nicht ausgefunden Pauline
Marie Hannas war dunkelhaarig mittelgroß und trug als be
sonderes Kennzeichen auf der einen Wange eine War e Sie
trug buntes Leinwandhemd schmar grün gestreiften Unterrock
blau gedruckten Kattunoberrock und blaue Schürze Leibchen
rothe Strümpfe und Männerschaftstiefeln Nach einer Mel
dung ans Dresden ist die Leiche am 25 Februar unweit Gröba
bei Ri sa angeschwommen

Lichten 3 März Ein freches Attentat wurde an
einem der jüngsten Tage hier auf offener Landstraße begangen
Ein junges Mädchen von 19 Jahren aus Hopfelde war Vvn
ihren Eitern zum Arzt nach Licbtenau ge chickt worden und
kehrte Nachmittags allein nach Hause zurück Als der Weg
eine Biegung durch ein nahegelegenes Gehölz macht wird das
Mädchen von einem aus dem Gebüsch aufspringenden Strolch
plötzlich überfallen und mit übermenschlicher Anstrengung zu
Boden geworfen D e Angefallene wehrte sich mit aller Ge
walt und schrie aus Leibeskräften so daß der Atlentäter schließ
lich von ihr abließ und nach der Stadt zu dasonlief In furcht
barer Aufregung gelangte das Mädchen zu Hause bei den
Seinen an der Vater machte stch noch in später Nacht nach
Lick tenau und erstattete Anzeige Auf Grund der sehr genauen
Personalbeschreibung welche das Mädchen von dem Unhold
geben konnte kam die Polizei alsbald auf die richtige Fährte
und es gelang bereits gestern einen der That verdächtigen
Bucscben festzunehmen und hinter Schloß und Riegel zu brin
gen Wie die H M von zuverlässiger Seite vernimmt hat
der Verbastete die Unthat auch bereits eingestanden

Wiesbaden 3 März Gegen den Rentner Marx wurde
heute Nachmittag 5 Uhr in dessen Wohnung ein Mordversuch
gemacht Em vor 25 Jahren aus dem Marx schen Geschäfte
entlassener Angestellter ließ unter dem falschen Namen Glaser
den Marx um eine Unterredung bitten und feuerte als ihm
diese gewährt wurde dem Rheinischen Courier zufolge auf
den allen Herren zwei R volverschüsse ab wovon der erste fehl
tra und der zweite dem Marx durch die linke Backe und den
Hals ging Alsdann erschoß der Thäter stch selbst Der Zu
stand des Angegriffenen ist nicht lebensgefährlich

Hamburg 3 März In letzter Nacht wurde von einem
Unbekannten ein Mordversuch an der Frau des L derhändlers
Knoll ia der Niedernstraße verübt und dann die Wohnung an
gezündet Die Feuerwehr fand die Frau mit zahlreichen Stich
wunden bedeckt vor

St Gesamt H ilr a Meldung vom 3 Mä
Aufgeboten Der Drchermeister R sbert Louis Walstab

Ra ffne n ftraße 4 und Anna Beyer Dorotheenstraße 15
er Gastwicth Friedrich Franz Vater k Ulrichstraße 34

und Emma Johanne Elisabeth riederike Doroihee Heinemann
Seeben Der Klempner Friedrich Oskar Konther Roitzsch
und Anna Antonie Osterland Anhalterstraße 2 Der For
mer Karl Eduard Breilkopf und Wilhelmine Amalie Rosamunde
Rättig Thomasiusftraße 3 Der Tischler Wilhelm Richard
Paul Helfer Sxagdeburg Buckau und Henriette Wilhelmine
Charloite Anna Fischer Halle Der Kaufmann Friedrich
August Arthur Wedlich Halle und Frieda Änna Junge Lei
telshain Der Kaufm Ludwig Heinrich Nitzsche Neudamw
und Jda Auguste Weiße Halle Der Maurer Friedrich Karl
Hartmann Halle und Eliic Johanne Koch Geuz Der Bäcker
meister Karl Franz Kühne Wallwitz und Marie Pauline Wil
helmine Schaaf Nehlitz

Eheschließungen Der Schneider Paul Karl Emil Rein
hold Bahnhosstraße 6 und Emilie Lina Hanf Königstraße 3

Der Kaufmann Adolf Heinrich Johannes Giese Delitzsch
und Marie Luise Riechardt steinweg 27b

Geboren Dem Musikus August Vcckenstedt 1 T Lina
Anna Henri ttenstraße 10 Dem Bierbrauer Karl Pcchoel
1 August Friedrich Karl Charlottenstr 13 Dem Haus
dcsiger Robert Meyer 1 T Martha Anna Fcldstraße 7

Dem Tapezierer Adolf Kraft 1 S Friedrich Martin L chiller
straße 40 Dem Fabrikarbeiter Max Friedrich 1 S Karl
Albert Max Liliengasse 15 Dem Drechsler Ferdinand Rei
chenbach 1 A Karl Ferdinand kl Ulrichstr 7 Dem Schiffs
bau Ingenieur Wilh Johanulen 1 S Hans Christian Bran
denburgerstraße 2 Dem Feilenfabrikant Gustav Schmidt 1
T Klara Anna Königstraße 20b Dem Schneider Friedrich
Höhndorf 1 S Friedrich Max Schülershof 1 Dem Hand
arbeiter Heinrich Tätzner 1 T Minna Martha Thorstr 24

Dem Schlosser August Jonescheit 1 T Emma El a Frieda
Streiberstraße 4 Dem Handarb Albert Rabe 1 S Albert
Georg Paul Schillerstraße 27 Dem Buchbinder Gustav
Zimmermaun 1 S Johannes Walther Willh Berggasse 1
Dem Weißgerbermstr Herm Svanneberg 1T Minna Martha
Kuttelhof 5 Dem Kupferschmied Karl Otto 1 S Karl Kurt
Meckelstraße 12 Dem Schachtmeister Robert Scholz 1 S
Wilhelm Robert Schillerstraße 24 Dem Kaufmann Adolf
Köckert 1 T Auguste Friederike Elisabeth Entb Jnst Dem
Steinsetzer Herm Tiedtke 1 T Anna Marie Laura Brunos
warte 10 1 unehel S 1 uneheb T

Gestorben Des geprüften Lokomotivheizers Otto Wirth
T Elisabeth Magdalena Gertrud 1 Jahr Schillerstraße 29

Der Bergarbeiter Ludwig Kummer 42 I Hospital Des
Handarbeiters Friedrich Steinmann S Friedrich Otto 4 I
kl Ulrichstraße 24 Des Bäckermeisters August Flebiger T
Charlotte Jenny 1 I Geiststraße 41 Des Fabrikarbeiters
Karl Bierbrauer S Richard Otto 3 M Dryanderstraße 8
Des Polizeisergeanten Hermann Schellenberg T Marie Selma
1 I Zenkerg 4 Des Schmiedemeisters Friedrich Schrö
der T Selma Elsbeth 2 I Klinik Des KnappschaftsSekretärs Andreas Heinicke T Marie Anna 4M Thorstraße
40 Der Maler und Zeichenlehrer Friedrich Otto Hermann
Schaper 63 I Blumenstraße 3 Des Handarbeiters Rein
hold Elze Ehefrau Karoline Friederike gebor Geithner 41 I
Lessingstraße 11 Des Kaufmanns Karl Schulze Elk niu
Antonie Elisabeth geb Peißker 24 I Taubenstraße 18
Jda Korn 19 I Diakonissenhaus Der Stuhlflechter Job
Gottfried Koch 72 I Karlstraße 1 Des Tischlermeisters
Oskar Pricbus Ehefrau Auguste gcb Schildhaucr 36 I Klinik

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 3 März Die Enthüllung in einem Bericht

von Lamu der Sultan von Witu habe den Belct
fonicanal in Folge einer deutschen Aufforderung verlassen
ist nicht neu Man wußte daß ihm gesagt war er möchte
einen Zusammenstoß vermeiden der Gewalt weichen und
seine Rechte wahren Die gegen die Deutsche Gesellschaft
gerichteten anderweitigen Angriffe sollen deren Verschmel
zung mit der Ostasrikanischen Gesellschaft verhindern was
indessen schwerlich gelingen wird

Dresden 3 März Königin Carola die nunmehr
außer Gefahr ist reist am Donnerstag nach Mcntone ab
Der König wird ihr am 18 März zu einem einmonat
lichen Ausenthalt daselbst nachfolgen

Coblenz 3 März Der neue Oberpräsident der
Rhemprovinz Nassa ist hier eingetroffen Heute fand
schon die Vorstellung der Beamten statt

Köln 3 März Die Kölnische Ztg versichert aufs
Bestimmtests Fürst Bismarck erklärte in allerjüngster
Zeit Herren seiner Umgebung unzweideutig cr denke
nicht daran abzugehen

Görlitz 3 Mär Die Drechsler der Möbelbranche
haben die Arbeit niedergelegt weil ihnen die gefor
derten vierzig Prozent Lohnerhöhung und eine neunstün
dige Arbeitszeit von den Meistern verweigert wurden

Hamburg 3 März Die Nachricht des Hamburger
Fremdenblatt daß der Kaiser zur Beiwohnnng der
Jubiläumsfestlichkeiten des Thüringischen Infanterie Regi
ments Nr 31 Ende d M nach Alton a kommen
würde und daß bereits in der dortigen Kommandantur
mit der Instandsetzung der Kaiserzimmer begonnen sei
ist wie wir mittheilen können aus der Luft gegriffen
Nach unseren an der betreffenden Stelle eingezogenen Er
kundigungen befinden sich nicht einmal Kaiserzimmer im
Kommcmdanturgcbäude auch würde der Kaiser falls er
zu irgend einer Zeit nach Altona kommen würde niemals
bei dem Kommandanten sondern stets in dem prachtvollen
Palais des Königlichen Generalkommandos absteigen In
diesem befinden sich auch Kaiscrzimmer dieselben werden
heute 3 März zu einem großen Ballfest eröffnet sein
welches der kommandirende Genera von Leszczynski nebst
Gemahlin veranstaltet haben Außer an die Mitglieder
des Hamburgischen Senats und an das Corps diploma
tique sind über 300 Einladungen zu dieser Ballfestlichkeit
ergangen General v Leszc yriski ist gestern von Berlin
zurückgekehrt wohin er sich zu einer Besprechung mit
dem kommandirenven Admiral Frhn v d Goltz über die
bevorstehenden gemeinschaftlichen Manöver der
Flotte und des IX Armeekorps in Schleswig
Holstein begeben uatte Diese Manöver werden 3 Tage
in Anspruch nehmen und wahrscheinlich eine Landung von
der Insel Alsen her nach dem Festlande darstellen Die
Kaiserparade des IX Corps wird in der Nähe vonFlens
burg abgehalten werden An den großen Manövern des
Corps werden außer anderen zahlreichen deutschen Fürst
lichkeiten noch ein bayrischer Prinz und sämmtliche bei
dem Deutschen Reich beglaubigte Marine und Militär
attache s theilnehmen Nach den neuesten Dispositionen
des Kaisers begiebt derselbe sich Mitte April nach Kiel
um seinen Bruder den Prinzen Heinrich beim Ein
treffen auf der Kreuzerkorvette Irene zu bewill
kommnen Bei dieser Gelegenheit wird der Monarch
von Kiel aus eine Fahrt auf der sogenannten Kanonen
bahn von Weist nach dem Lockstedter Lager unternehmen
um dort eine Uebung des 31 Infanterie Regiments
mit dem neuen klemkalibrigen Gewehr mit scharfen Pa
tronen beizuwohnen Im Lager wird der Kaiser im Osfi
zierskastno absteigen Während der großcu Manöver an
der Ostküste Schleswig Holsteins wird der Kaiser wahr
scheinlich sein Hauptquartier bei seinen Schwägern dem
Herzog Friedrich Ferdinand auf Schloß Glücksburg und
dem Herzog Ernst Günther von Schleswig Holstein auf
Schloß Augustenburg aufschlagen Die großen Manöver
wird der Chef des Gencralst bes der Armee Genera
Graf Walderfee persönlich leiten

Schwerin 3 März Aus Cannes wird gemeldet
daß der Großherzog nach dem Wetterumschlag wieder
bettlägerig isi

München 3 März Dem Vernehmen nach bereitet
der bayerische Episkopat in Sachen der Altkatholiken
eine Vorstellung an die Regierung vor wonach die Alt
katholiken als besondere Religionsgesellschaft erklärt werden
sollen

Rom 3 März Die römische Freimaurerei hat
gestern Abend in einer Versammlung beschlossen auf ihre
eigenen Kosten ein Mazzini Denkmal als Seitenstück
zum Giordano Bruno Denkmal zu errichten sofort wurden
20000 Francs gezeichnet Anwesend waren mehrere der
höchsten Würdenträger des Staats sowie eine große An
zahl Deputirter aller Parteien

Mitte März werden verschiedene deutsche Cen
trumsführer in Rom erwartet

Ein vom Secolo in Mailand ausgesetzter Preis
für die beste Denkschrift über die Erzielung des
Völkerfriedens ist dem Wiener Journalisten
Berthold Moldauer zugefallen

London 3 März Der Pariser Times Vertreter
warnt die Franzosen vor sentimalen Geldoor
schüssen an Rußland mit Rücksicht auf ein französisch
russisches Bündnis Er habe aus guter Quelle erfahren
daß die Heirath des Zarewitsch mit der Prinzessin Mar
garethe von Preußen beschlossen sei Schon sei ein russi
chcr Geistlicher zur Vorbereitung der Prinzessin abgereist
W e sei dann ein solches Bündnis möglich

Die Times meint Fürst Bismarck werde wiederum
nach Canossa gehen aber diesmal weniger Schwierig
keiten und Demüthigungen erfahren als das erste Mal
D e Differenzen zwischen ihm und Windthorst seien ge
ring und unwichtig nämlich höchstens eine Welfenkrone
während beide bedroht seien durch die revolutionäre Partei
und viele Einigungspunkte hätten Der Standard glaubt
gleichfalls an eine Anlehnung an düs Centrum mit Unter
stützung der Radicalea und Sozialdemokraten bei der Ein
bringung von Arbeitervorlagen

Lissabon 3 März Gestern Abend fand in Setuba
anläßlich der Verhaftung eines Ruhestörers ein Auf
lauf statt Militär mußte gegen die erregte Menge
einschreiten wobei einige Soldaten und ein Major
vom 1 Jägerregiment durch Steinwürfe verletzt wurden
Auch mehrere der Tumultuanten wurden verwundet Von
hier und von Evora sind Truppenverstärkungen nach Se
tuba abgegangen

Sofia 3 März Eine telegraphische Nachricht des
Standard aus Sofia daß der Briefwechsel zwischen Pan
nitza Kalupkov und Jakobsohn durch das deutsche Con
fulat in Rustschuk geführt worden fei kann nur auf einer
Verstümmelung der Depesche beruhen Der Berichterstatter
wollte sagen daß gewisse Aussagen Kalupkovs in Rust
schuk in Gegenwart des Leiters des deutschen ConsulaLs
abgegeben worden feien Des schlechten Wetters wezen
hat die herkömmliche Feier zum Andenken an den Abschluß
des Vertrags von San Stefano nicht stattgefunden Die
Ruffenfreunde sehen darin mit Unrecht eine besonders
Absicht

Salzwedel Gardelege 4 März lUhr 30Mtn Telegr
d H Tagbl Landrath von Schulenburg Beetzendorf
ksv gewählt
Berlin 4 März 2 Uhr 10 Min Telegr d Hall Tgbl

Im Abgeordnetenhause wurde die Berathung des Justiz
etats fortgesetzt Abgeordneter Eueeeerus wünscht für die
aufstchtsfüh enden Amtsrichter den Titel Direktor unv eine
Funktionszulage Der Regierungskommissar erwiedert daß die
Verleihung des Titels Direktor kür die Stellung dieser Beamten
doch zu weitgehende Folgen haben würde AuchderAbaeordncte

Wiudthorst spricht zu diesem Gegenstande und findet darin
eine zu weitgehende Begünstigung und eine Betonung des
Connectionswesens Darauf erwiedert der Minister v Schel
liug der Windthorst sche Borwurf kann sich nur gegen mich
persönlich richten da auf meinen Vorschlag die Ernennmigeu
erfolgen Ich weiß mich von solchen Rücksichten frei und seine
Behauptung läßt mlch deshalb kühl

Zauzibar 4 März 8 Ubr 40 Min Telgr d H Tgbl
Major Liebert und ÄN deutsche Offiziere sind vorge
stern hier angekommen

Telegraphischer Coursbericht
iTelegr des Halle schen Tagedl

Berlin 4 März Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke Z9Z,10
Hildedrandt p e Müh enwerke 149Cröllwitz r Papierfabrik fehltFonds beruhigt Tendenz still

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro i

WetSsrÄesicht des TageMmw
Voraussichtliches Werter für den 5 März 1890

Bei nordwestlichem Winde noch Fortdauer
des Froftwetters mit Znrahme der Bewölkung
und Neigung Schneefall

Std
Äarom
red 0
NUN

Thermometer
nach

s glsirr j kvsnin

Feuch
tigkeit

Lust /o
Wind Wetter

3/3
4/3j

Uyr
7 Uhr
2 Uhr

758 0
760 0
761,0

4 0
7,5
1,3

3,2
6 0
1 0

53
80
45

5k 0
5l t
N 0

bedeckt

zl heiter
heiter

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenanim
Städten folgende Haparcmda 7 Petersburg 11 Men Z

13 Berlin 6 Hamburg 8 Chemnitz 9 München 12
Wien 8 Scilltz 0 Balentia 1
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Mittwoch den S März I8S

Sonder Vorstellung

Krasses voucert
zum Besten

des neu zu begründenden Penswns Fonds
unter gefl Mitwirkung von vz I i v ii königl
preußischen Opernsängerin vom Königl Theater in Cassel und Prozessor

Dirigent Capellmeister Leopold Wsintmub

Das Stadttheater Orchester ist unter gest Mitwirkung von Leipziger
Künstlern auf 60 Mitglieder verstärkt

I Vkvil
1 Ouvertüre Römischer Carneval von Berlioz
2 Arie der Katharina aus der Oper Der Widerspenstigen Zähmung

von Hermann Götz gesungen von s vz I i v Nttkkviivt
3 Concert in ZZs äur für Piauoforte mit Begleitung des Orchesters

Von L van Beethoven a Ilö ro d claZio un peeo moto
v Ronäo Ile ro ma non treppe vorgetragen von

II

4 Liedervortrag von äs vz I iii V II IIi I i tii t a Mur
melndes Lüftchen von A v Jenfen b Liebesglück von Sucher
e Schlaf ein holdes Kind von Richard Wagner

5 Claviervortrag von V rivcklivii a Strauß Tausig
Man lebt nur einmal b Etüde in 4 8 Chopin e Lißt VI

ungarische Rhapsodie
6 Symphonie No 7 äur von L van Beethoven a 1 oeo sostenuto

Vivace b lleZretto 0 resw ssai weno presto ä UeZro
pon krio,

De oncertflügel ist von der Firma Witttkner Leipzig
Nach dem 1 Theil findet eine größere Pause statt

Direction Zluix rt
Durchweg neues Programm

M lv
Stirnequilibristin mit abgerichteten

Kanarienvögeln

Ali V rv undSir
Bravour Luftgymnastiker

Geschwister VI vack r nnd

Instrumental Virtuosen

Bravourkünstler am 3fachen Reck
und an den römischen Ringen

Die Schwestern IZckvl ei
Geiangs DuetUstinnen

Herr
Gesangs und Instrumental Komiker

7 Uhr Weg
lr Ende 11 Uh

Prech Kemten Kmiii
Am 6 d Mts Abends 8 Uhr

im Prinz Carl geselliger Abend
wozu ergedenst eingeladen wird
Auch die außerordentlichen Mitglie
oer sowie die Familienangehörigen
haben Zutritt Der Saal wird erst
um 7 Uhr geöffnet werden Vor 7
Uhr wird Niemand eingelassen Be
ginn pünktlich um 8 Uhr Die
Einführung von Fremden ist keinem
gestartet Die Mitgliedskarten sind
vorzuzeigen Der Vorstand

ZroIc Loge1 R4 Mk
rchesterloge 4

1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3
Orchefterfautenil 3

2 R letzte R 0 50 M
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,60

BroIc Loge1 R4 Ml Parguet 2 50 Mk
Orchesterloge 4 Mvsc Loge2 R 2 S0

Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,

R Hinterr 1
und Abonnementskarten haben zu diesem
Concert keine Gültigkeit

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Big smo an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 P k wütig
30 Borstellungen in der laufenden Saison und die voMmwigen
Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummcrtrter siZe mw a i 0

Theaterkasse 5 30 Pfg zu haben
Tie Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende gegen tv Uhr

Kvokvi
aus

Baumwolle Vigogne
Wolle und Seide

Garantirt rein wollene

Syst Pros Dr Jäger
empfiehlt

U f Mllmer
gr Ulrichstraße SS

UeissiigGilÄer
t tzorizßAtslWiter

sästii cr

it t FmnittsiiMlmiler
finden dauernd lohnende Beschäf
tigunq bei In IZKvIisiK Burg
bei Magdeburg Dawpffägewerk u
Holzhandlung

Stellensuchende jeden
Berufs placirt seit 1868 n
zr Z ,,rv ii in Dresden

Maxstraße 6

drlillW kKiieli
Em mit der nöthigen Schulbil

dung versehener junger Mann kann
zu Ottern als Lehrling in unse
rer Sortiments und Verlagsbuch
handlung eintreten

Pfessersche Buchhandlung
Halle a S

ll jüngerer Haudarbeiter sür
die Kupferschmiede gesucht

Thurmstraße
Ein seines

AiümiVchtii
welches schon als solches in Stellung

gewesen sucht zum 1 April
Frau Commerzienrat Dehne

Eine unabhängige anständige
Arau für den ganzen Tag als
Aufwartung auf einige Zeit ge
sucht Zu erfr in der Exp d Bl

Wohuttngc
in der Zwingerftra e zu 40

SS 0 n Mark zuoermieihkn und 1 April er zu
beziehen Alles Nähere

TlMstratze SV
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7 m/m 6 Nark

M
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9 m/m 9

t
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grösster 11 heiler Vüt Ziedt5 25 Ätron ii Kratis v r kl u nurge
Zell Xix tüiuNIU voi ksrixe üiiisLQ
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übernehme ioli volle Zarau ie Ile
Vss reu Iielime i Ii ÜNIV riwtansoli de
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et urici blINAVreislistsn gratis nnd kraneo

Lsrliii 8VV I isclricidstr 236/7

i ktioiiej
dUiiK

U l k8 lW
inscriren will wende sich an
die weitbekannte älteste

D u leistungsfähigste Au
noncen Exp ditio von

Halle gr Mäl kei str 27 I
nahe am Markt

Donnerstag den März 167 Vorstellung 126 Abon
nements Vorstellung Farbe roth Zum I Male i

A vZI vZik Lt Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen
Freitag den 7 März r ik nKv Große Oper

von Kretschmer

ü V LisrroLS bsvS
Abonniren Sie sich auf das

Alle 14 Tage cm 7 8 Bogen
M starkes Heit mit Z bis
1 4 besond eren Kunstblättern

Inhalt
Romane

Helle große Arbeitsräume
für reinliche Geschäfte passend
eventl mit Dampfkraft und
Dampf Heizung Mitte der
Stadt p sofort oder A April
er zu vermischen Näheres
bei F

Martinsgasse SS Wohnung
2 Stuben 1 Kammer Küche c
Mk 240 zum 1 April zu erm H

ThüringerWurstwaaren Magde
burg Sauerkraut Grüne Schnitt
bohnen Saure Pfeffer u Senf
Gurken Preiselbeeren mir Zuck i
empfiehl billigst

Mvi tvn
Laureutiusstrasje 1

Wohnung best aus 2 St, K
Küche u Znb Pr 300 /5 sof zu
onn u 1 April zu bez Harz 2V

Tügl fr Jnnersch WürftchSD
Thüriugse Knackwiwftcheu
ff Sülze SÄchsfchiukeZA
Sardsllenleberwurst Trüffel
leberwurst Mochte Zunge
Braunschweiger Mrttwurf

Gänfepökclfleisch
Gänseschmalz

w Brätelt gärn Echüsse
im besten lrra aement empfiehl

U KstM SS K

st in der 3 Etage herrsch einge
richtete Wohnung 11 12 Piecen
mit Auszug nach d Küche Balkon
nach dem Garten steinerne Nebew
lr ppe event Gartenbenntzung c
zer 1 October zu verm im Fal
auch früher zu beziehen Preis
1200 Bisicht 11 1 Mel
dung II Etage

Preis pro Heft 5V Psz

Novellen
Erzählungen

Humoresken
interessante und belehrende Aufiätze über Schönes und Wissenswerches

aus allen Gebieten

Probehefte zur Ansicht frei in s Haus

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Post
anstalten

Vorräthig bei Schroedel k Simon Eduard Anton sowie in allen
übrigen hiesigen Buchhandlungen

Jeden Wochenmarkt graveüber
Zer Hir ch Apotheke kennbar am
rothen Schirm sf Sauerkohl
mit Dille eingemacht g 6 ff
Schnitt und Brechbohnen
letziere passend zum Salat a 15 H
Senf Pfeffer u saure Gur
ken echt türk Pflaumenmus
z 25 Perlzwiebeln gebacken
Birnen ö 25 H Preiselbeeren
a 25

elegant eingericht
Lte halbe Etage

S K K 33 Mark

Wohnung füs S3 i Mar
zu ver miethen

Henriettenftratze 14
Meine Wohnung befin t sich

jetzt vor dem Seemthvr II
ki inii
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Tie
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Bankgelder sofort gesucht Off
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8c Halle a S

Ein tüchtiger juuger M UN
militärsrei mungetündlgterStcllulig
mit guter Erfahrung im Eiseribahn
Gütersach sucht per bald anderweitig
Stellung in einem Speditions
oder als Expedient in einem
Grosso event Fabriks Geschäft
Gisl Offerten erbeten unter t Ic
t7S Vb f aS IIIa v,Halle
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Bänder Stanwl c befinde
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E Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 1
Rud Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4
A Nebuschieft gr Brauhausg 2
A Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger LaurentiusfLr 18
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bei Herrn
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Halls a Z 3 När 1890
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Mr dei Inseratenthe, verantwortlich
Curt Nieifchmann m Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition desHalle schen Tageblattes Große UInchsiratze IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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